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Sau gu werben öerfpricht. Stuf bem rechten Ufer ftnb
neben einer großen ßahl SBotjngeBäube, weldje ber
toerbenben Drtphaft ben ©haraïter einer ©tobt Oer»

leiten, umfangreiche gabritge&äube entftanben. @o ift
nörblid) ber eleftro=<hemifchen gaBrit bie ©eibenfaBrif
her ffirrna .genneberg in ßürict) im ©ntfteljen begriffen,
ferner Wirb bie ülluminiumfabrif erheblich bergröhert.

bei foldfer ©ntwidelüng bie berfdjiebenartigften
©eroerbearten rote fßilge aug bem Soben fdjiehen,
braucht nicht Befonberg angeführt ga werben.

Unter ber #irnta „SÜBafferberforguitg ©nmftagern"
hat fich, mit @i£ in fRicEfterêroeil, eine ©enoffenfchaft
gebilbet, welche bie ©rftellung unb Unterhaltung einer /

SBafferüerforgung mit ^pbrantenanlage gum 3®ede
hat. Sîitglieber finb ßiegenfchaftgbefi|er bon ©amfta»
gern unb Umgebung, ißräfibent ift SatoB Sufterholg.

äöafferberforguitg tm <3ura. ®ie gerren Sothadjet,
Slrdjiteït in @t. Smrner, unb Dr. jur. ©tudi in SBorB,
in beren ©igentum bie SegqueKen bon ©orgémont über»

gegangen finb, beröffenilidjten in ben legten ïagen eine
Heine ©thrift, in welcher bie ©runbriffe eineg großen
Unternehmeng gezeichnet finb. ®g hanbelt fich gaugt»
fächlich um bie Segquellen, welche für bie Drtfctjaften
bon Sief nach ©olothurn afiguleiten wären. ÜJtan tonnte
barnit nicht nur fetfr guteg ïrintwaffer erhalten, fonbern
auch Sßafferträfte gu inbuftriellen gmecEen. Sad) einer
beigelegten Sorte tonnten bie Drtfctjaften Sögingen,
fßieterlen, Sengnau, ©renchen, Settlach, ©elgadj, Sefiach
unb bielleicht noch einige anbere fich mit biefer SBaffer»
leitung berbinben faffen. ©nblidj ift noch beizufügen,
baff biefe SegqueHen etwa 250 Siter per ©etunbe liefern
tonnen, unb ba biefeg SBaffer nach chemifdier Unter»
fuchung afg feffr gut befunben worben ift, fo wäre qn=
gunehmen, bah biefeg ißrojett berwirïïicEjt werben bürfte.

3Bie biet Schaben burch falpeterhalttge ©teilte au
Delfarbem3tnftricheH angerichtet wirb, ift jebermann
wohfbetannt. Sun ift eg ber $irma Sluguft SS e p e r
mann in© t. ©allen gelungen, einen ©runbanftrich,
auf Serpup ober ©anbfteine 2c. anwenbbar, hergufteffen,
ber jeglicheg 2)ur<hbringen beg ©alpeterg berhütet. @in

gtoeimafiger Oeffarben=2lnftrich barauf genügt, um einen
tabeffofen, ftarf glängenben Slnftrich gu erhalten. SDiefer

©runbanftrich (Serfapren iBepermann) toftet per Siter
nur ffr. 1.80.

leue Slihableitcr-ginfiihrung. Son Slmeriîa fdfreibt
ung ein fEecpniter : SlipaBleitungen werben auf folgenbe
Slrt in ben Untergrunb geführt. Sin paffenber ©teile
wirb eine bergintte ftarte ©agröpre mit ©pip unb Duer»
löchern unten, möglicpft tief in ben Untergrunb gerammt
nnb gu biefem $wede bie ©agröpre felbft alg Rührung
für ben gplinbrifchen Sammîlo| Benupt. Son bünnem
SupferBIecp" wirb mit gwifcpenliegenbem SfolierftaB ein
50 cm hoher unb Bei V« cm nicht bie ^oplweite ber
Söhre augfüllenber Qplinberfufi aufgerammt unb im
Sutrum mit bem minbefteng 8 mm bieten tupfernen
Seitunggbraht ejatt berlötet, unb burch bie eingefepiagene
Söhre Big auf ben ©runb eingefentt; ba bort bag ©runb»
toaffer meifteng fo tief liegt, bah bie Söhre bag SBaffer
nicht erreicht, fo wirb Beim fperannapen eineg ©ewitterg
SBaffer in bie Söhre gegoffen unb fo ber Untergrunb
mit ber Söhre unb Supfergplinber leitenb oerBunben
nnb neBftbem bag SDacpwaffer Ijtegu Benüpt. B.

Sit ber ißortlanb<6ement'3nbuftrie erregt ein ©chnell»
|wden=9lpparat grofjeg Sluffepen, auf welchen neuer»
bmgg ©. s®. fEpomfen in gamburg patent erteilt
mürbe. E)a ein bringenbeg Sebürfnig nach einem fol»
©en Slpparat borhanben war, waren fcpon biele Ser»
)n©e gemacht worben, eine allen Slnfprücpen entfpre»

chenb wirtfame Sonftruïtion gu erfinben, feboch feither
ohne ®rfolg. gerr fEpomfen fcheint nun ben Sagel
auf ben Sopf getroffen gu haBen. ®erfeI6e piagiert,
nach einer ÜSitteilung beg SßatentBureaug bon g. ü. SB.

Satafp, Serlin, eine Bewegliche ïromrnel, in welcher
fich bag gu trodnenbe Staterial Befinbet, in bie geig»
fammer. ®iefe Trommel ift mit Deffnungen berfehen,
burch Welche bie geiggafe in bag Siaterial einbringen,
Währenb an biefen Deffnungen üorgefepene Sappen
bag geraugfallen beg Siaterialg oerpinbern. ®g wirb
in biefem Slpparat, im Sergleich gu früheren Slpparaten
ber 8—10 fache Serbampfunggeffeft ergielt ünb ar=
Bettet bérfelBe fo fparfam, bah 1 kg weftfälifcher Sohle
10 kg SBaffer berbampft.

diu Setonba©, welcpeg aug aug ßement«©tampfBeton
hergefteHten platten mit feitlich profilierten Çalgen Be»

fteht, bie gwifepen I »Präger ober anbere profilierte Çûço"'
eifen eingelegt finb, ift fürglich gemm SBUhelm ©chab
in ©rammenborf Bei ®ege!gborf (Bommern) alg ©e»

Brauchgmufter gefchüpt worben. Sadh einer ung guge-
gangenen biegBegüglichen SSiHeilung beg Satent» unb
technifchen Sureaug bon Sicharb Süberg in ©örlip fönnen
bie Unterfeiten ber platten gewölbt ober gerabe geformt
fein. ®ie f^ugen werben nad) ©inlegen ber platten mit
©ement ober bergl. auggegoffen unb bag gange ®a<h
bann mit îh^er ober Del getränft. S)ie gerfteüungg»
foften einer foldjen ®acheinbedung finb Bebeutenb Billiger
alg wie bie Bigher Befannten mit ©djalung. ®ag ®ach
ift äuherft folib unb bauerhaft unb Bebarf faft gar feiner
Separatur; auch 'fi bie Bei ben Bigher Befannten SDächern

erforberliche Sötlfchicht an ben ©iebelfeiten Bei bor»
liegenber ®acheinbedung nicht erforberlich.

©in neuer praftif©er SehrBoqen würbe bon Stouter
in SilBel fonftruiert. ®er Sogen Beftegt aug mehreren
neBeneinanber berfchieBBaren, burch Seile gegeneinanber
feftfteHBaren, hochmütig gefrümmten ©tücfen, bie, auf
bie gewünfd)te Sänge auggegogen, gum fragen ber

Serf©alung Benü|t werben fönnen. ®er Befonberg
wichtige Sorgug biefeg SehrBogeng liegt nach eitler ung
gugegangenen biegBegüglidhen SJÎitteilung beg patent»
unb technifchen Sureaug bon Sicharb Süberg in ©örlih
barin, bah burch einfacheg Söfen ber Seile ber Sogen
fi© fefd unb fo famt Serfchalung auf leichte SBeife ent»

fernt werben fann. @g ift alfo nicht mehr nötig, gegen
bag ©ewöIBe einen SDrucf bon unten augguüBen, um
bie Serfchalung gu lodern. Seber Fachmann weih, bah
ein berartiger ®rud bem ©ewölbe nidjt gerabe günftig
wirft

kr yraris - |ilr Dir ürari*.
gftrtge«.

NB. Serfanfä» nnb Slr&eitäßefudje roerben unter biefe
ißubrit nid)t nufRtnomnttn.

423. SBetd)e ÖSteRercten liefern leicpt formbare SJfaffcnartifel
im ®eloicf)t bon 25—100 @ramm per ©tücf in roljem fauberem
gïîeffinggufî, Slrgentan unb jäbem SffieicfiguB, bei regelmäßiger Slb»

naßme bon eirfa 1000 ©tiicf, per Sîaffa? Offerten an ©berens u.
iSoucpé, Slebermannëborf (©olotburn).

424. SBer liefert 15 ebentuett 100 ÜKeter gebrauchte SBaffer»

roßte mit glanfdfen, 30 cm ©ureßmeffer? ®ie fRoßre müffen feinen
©ruef auSßalten fönnen, alfo bünn fein.

425. SBer liefert iBoßrmafcßinen fiir §anbbetrieb für éftmmcr»
lente auf ben SBerfplaß?

426. SBer liefert fertige ffocßßerbe unb Saminpußtßüren billig
©efälligft $rofpeft unb ^Preisangabe einfenben.

42Y. SBer ßat einen liegenben ©ornmallfeffel famt SRafcßine,

alles in gutem 3nftanbe, ju berfaufen ffeffel 15—18 Jpeijflncße,
SRnfcßinc 10—14 ipferbe. Offerten an SRecß. ©cßreinerei SReßenberg,

©ins (Slargau).
42Ï a. Sonnte mir jemanb Slusfunft geben, mo ein feßon

etwa« gebrauißter, ftarfer ÜRotormagen 31t erßalten märe? Offerten
mit ^Preisangabe finb an bie ©jpebition ju rießten.

428. SBer ßätte einen 3pferbigen Öenjin» ober ipetrolmotor,
toenn möglich noeß im Setrieb 311 feßen, ju berfaufen ebentuell mit
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Bau zu werden verspricht. Auf dem rechten Ufer sind
neben einer großen Zahl Wohngebäude, welche der
werdenden Ortschaft den Charakter einer Stadt ver-
leihen, umfangreiche Fabrikgebäude entstanden. So ist
nördlich der elektro-chemischen Fabrik die Seidensabrik
der Firma Henneberg in Zürich im Entstehen begriffen,
server wird die Aluminiumfabrik erheblich vergrößert.
Daß bei solcher Entwickelung die verschiedenartigsten
Gewerbearten wie Pilze aus dem Boden schießen,
braucht nicht besonders angeführt zu werden.

Unter der Firma /.Wasserversorgung Samstagern"
hat sich, mit Sitz in Richtersweil, eine Genossenschaft
gebildet, welche die Erstellung und Unterhaltung einer -

Wasserversorgung mit Hydrantenanlage zum Zwecke
hat. Mitglieder sind Liegenschaftsbesitzer von Samsta-
gern und Umgebung. Präsident ist Jakob Rusterholz.

Wasserversorgung im Jura. Die Herren Rothacher,
Architekt in St. Immer, und Or. sur. Stucki in Worb,
in deren Eigentum die Bezquellen von Corgömont über-
gegangen sind, veröffentlichten in den letzten Tagen eine
kleine Schrift, in welcher die Grundrisse eines großen
Unternehmens gezeichnet sind. Es handelt sich Haupt-
sächlich um die Bezquellen, welche für die Ortschaften
von Viel nach Solothurn abzuleiten wären. Man könnte
damit nicht nur sehr gutes Trinkwasser erhalten, sondern
auch Wasserkräfte zu industriellen Zwecken. Nach einer
beigelegten Karte könnten die Ortschaften Bözingen,
Pieterlen, Lengnau, Grenchen, Bettlach, Selzach, Bellach
und vielleicht noch einige andere sich mit dieser Wasser-
leitung verbinden lassen. Endlich ist noch beizufügen,
daß diese Bezquellen etwa 250 Liter per Sekunde liefern
können, und da dieses Wasser nach chemischer Unter-
suchung als sehr gut befunden worden ist, so wäre qn-
zunehmen, daß dieses Projekt verwirklicht werden dürfte.

Wie viel Schaden durch salpeterhaltige Steine an
Oelfarben-Anstrichen angerichtet wird, ist jedermann
wohlbekannt. Nun ist es der Firma August Weyer-
mann inSt. Gallen gelungen, einen Grundanstrich,
auf Verputz oder Sandsteine :c. anwendbar, herzustellen,
der jegliches Durchdringen des Salpeters verhütet. Ein
zweimaliger Oelfarben-Anstrich darauf genügt, um einen
tadellosen, stark glänzenden Anstrich zu erhalten. Dieser
Grundanstrich (Verfahren Weyerinann) kostet per Liter
nur Fr. 1.80.

Neue Blitzableiter-Einführung. Von Amerika schreibt
uns ein Techniker: Blitzableitungen werden auf folgende
Art in den Untergrund geführt. An passender Stelle
wird eine verzinkte starke Gasröhre mit Spitz und Quer-
löchern unten, möglichst tief in den Untergrund gerammt
und zu diesem Zwecke die Gasröhre selbst als Führung
für den zylindrischen Rammklotz benutzt. Von dünnem
Kupferblech wird mit zwischenliegendem Jsolierstab ein
50 am hoher und bei Vz orn nicht die Hohlweite der
Röhre ausfüllender Zylinderfuß aufgerammt und im
Zentrum mit dem mindestens 8 mm dicken kupfernen
Leitungsdraht exakt verlötet, und durch die eingeschlagene
Röhre bis auf den Grund eingesenkt; da dort das Grund-
Wasser meistens so tief liegt, daß die Röhre das Wasser
nicht erreicht, so wirb beim Herannahen eines Gewitters
Wasser in die Röhre gegossen und so der Untergrund
wit der Röhre und Kupferzylinder leitend verbunden
und nebstdem das Dachwasser hiezu benützt. ö.

In der Portland-Cement-Jndustrie erregt ein Schnell-
trocken-Apparat großes Aufsehen, auf welchen neuer-
wngs C. W. Thomsen in Hamburg Patent erteilt
wurde. Da ein dringendes Bedürfnis nach einem sol-
chen Apparat vorhanden war, waren schon viele Ver-
wche gemacht worden, eine allen Ansprüchen entspre-

chend wirksame Konstruktion zu erfinden, jedoch seither
ohne Erfolg. Herr Thomsen scheint nun den Nagel
auf den Kopf getroffen zu haben. Derselbe Plaziert,
nach einer Mitteilung des Patentbureaus von H. ü. W.
Pataky, Berlin, eine bewegliche Trommel, in welcher
sich das zu trocknende Material befindet, in die Heiz-
kammer. Diese Trommel ist mit Oeffnungen versehen,
durch welche die Heizgase in das Material eindringen,
während an diesen Oeffnungen vorgesehene Kappen
das Herausfallen des Materials verhindern. Es wird
in diesem Apparat, im Vergleich zu früheren Apparaten
der 8—10 fache Verdampfungseffekt erzielt ünd ar-
beitet derselbe so sparsam, daß 1 kq westfälischer Kohle
10 Wasser verdampft.

Ein Betondach, welches aus aus Cement-Stampfbeton
hergestellten Platten mit seitlich profilierten Falzen be-
steht, die zwischen I-Träger oder andere profilierte Fa?on-
eisen eingelegt sind, ist kürzlich Herrn Wilhelm Schad
in Grammendorf bei Degelsdorf (Pommern) als Ge-
brauchsmuster geschützt worden. Nach einer uns zuge-
gangenen diesbezüglichen Mitteilung des Patent- und
technischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz können
die Unterseiten der Platten gewölbt oder gerade geformt
sein. Die Fugen werden nach Einlegen der Platten mit
Cement oder dergl. ausgegossen und das ganze Dach
dann mit Theer oder Oel getränkt. Die Herstellungs-
kosten einer solchen Dacheindeckung sind bedeutend billiger
als wie die bisher bekannten mit Schalung. Das Dach
ist äußerst solid und dauerhaft und bedarf fast gar keiner

Reparatur; auch ist die bei den bisher bekannten Dächern
erforderliche Röllschicht an den Giebelseiten bei vor-
liegender Dacheindeckung nicht erforderlich.

Ein neuer praktischer Lehrbogen wurde von Moxter
in Vilbel konstruiert. Der Bogen besteht aus mehreren
nebeneinander verschiebbaren, durch Keile gegeneinander
feststellbaren, hochkantig gekrümmten Stücken, die, auf
die gewünschte Länge ausgezogen, zum Tragen der
Verschalung benützt werden können. Der besonders
wichtige Vorzug dieses Lehrbogens liegt nach einer uns
zugegangenen diesbezüglichen Mitteilung des Patent-
und technischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz
darin, daß durch einfaches Lösen der Keile der Bogen
sich setzt und so samt Verschalung auf leichte Weise ent-
fernt werden kann. Es ist also nicht mehr nötig, gegen
das Gewölbe einen Druck von unten auszuüben, um
die Verschalung zu lockern. Jeder Fachmann weiß, daß
ein derartiger Druck dem Gewölbe nicht gerade günstig
wirkt

Aus der Maris Für die Praxis.
Fragen.

NR. Verkaufs- «ud Arbeitsgesuche werden unter dies«

Rubrik nicht aufgenommen.
423. Welche Gießereien liefern leicht formbare Massenartikel

im Gewicht von 25—100 Gramm per Stück in rohem sauberem

Messinggutz, Argentan und zähem Weichguß, bei regelmäßiger Ab-
nähme von cirka 1000 Stück, per Kassa? Offerten an Eberenz u.
Bouché, Aedermannsdorf (Solothurn).

424. Wer liefert 15 eventuell 100 Meter gebrauchte Wasser-
röhre mit Flanschen, 30 om Durchmesser? Die Rohre müssen keinen

Druck aushalten können, also dünn sein.
428. Wer liefert Bohrmaschinen für Handbetrieb für Zimmer-

leute auf den Werkplatz?
42«. Wer liefert fertige Kochherde und Kaminputzthüren billig?

Gefälligst Prospekt und Preisangabe einsenden.
427. Wer hat einen liegenden Cornwallkessel samt Maschine,

alles in gutem Znstande, zu verkaufen? Kessel 15—18 Heizfläche,
Maschine 10—14 Pferde. Offerten an Mech. Schreinerei Meycnberg,
Sins (Aargau).

427». Könnte mir jemand Auskunft geben, wo ein schon

etwas gebrauchler, starker Motorwagen zu erhalten wäre? Offerten
mit Preisangabe sind an die Expedition zu richten.

428. Wer hätte einen 3pferdigen Benzin- oder Petrolmotor,
wenn möglich noch im Betrieb zu sehen, zu verkaufen eventuell mit
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©ranSmiffion Offerten mit ^Preisangabe unter (Sfitffre CH428 be=

förbert bie ©ppebition.
429. 28er liefert gut funttionierenbe grüptbrepmafpinen für

Sfraftbetrieb unb zu melpern greife Offerten ermünfpt mit ©arantie.
430. 28er liefert SabiSpö^el (mm Stabis einmapen) ebentueH

mer renobiert aup folctje?
431. 2Bie biele ©ehtnbenliter 28affer führt ein mit glattem

ßementmörtelberpufe berfepener Sanol mit '/> fßromiHe ©efälle bei
20 cm SBanbftäPe unb bei 30 cm SBanbpöpe? 28ie biel mürbe er
bei blofe 1/4 Promille ©efälle führen

432- ©in ©ägemerf befifet bis bato eine Turbine mit toop»
brucftonfferleitung bon 300 m Länge, 30 m ©efätt unb nur 12 cm
Liptroeitc. SBeil biefe« 28erf bei troefener gapreSzeit an SBaffermanget
leibet unb um bie naffe 3abreSzeit beffer benufeen 31t tonnen, fo bin
ici) gefonnen, mit biefen Stohren bie obere .fjälfte ber Leitung bis
3um SBeiper (150 m)' boppelt 3U legen unb bie untere fpätfte bis zur
©urbine mit Stohren bon 15 ober 18 cm Liptmeite 311 erfepen. SBärc
baS 3medmäbig unb mie biele HP mären auf biefe Slrt erhältlich?
®em merten SluSfunftgeber zum borauS heften ©anf.

433. 28o ift baS fürzlip in ben Jganbel gefommene ©ellspaper
(©etlpoftpapier) gu beziehen

434. 2Bo in ber ©ptoeiz ober im SluSlanb ift Stebotber»
Vtunition, 7 mm, mit ejtra ftarter ©urpfplagSfraft, ju beziehen
(Lefaupeuj)

435. ©inb Hinrichtungen zur gabrifation bon Limonaben,
©elters unb ©ppponS teuer? 28er liefert folche SJtafpinen? 2Ber
tonnte über Stentabilität eines foldien ©efpäfteS fiebere SluSfunft
geben? Offerten zur SBeiterbeförberung an bie ©jpebition.

436. SBeiper ©ipfer» ober Sltaurermeifter tann mir mitteilen,
ob ein gaffabenberpitfe aus SBeifefalf mit Sement gemifpt einen foliben
Verpufe gibt unb in toelcbem Verhältnis?

437. ©ibt es aufeer 3£plolitp (©teinholz) auch nod) ein anbereS
fÇabritat als ©rfafe für fßarquets zc. unb mer liefert fotpeS?

438. SBelpe fdjtueiz. gabrif liefert gute, zuberläffige glügel»
pumpen für )ganb» unb Sraftbetrieb Offerten unter Str. 438 an bie
©ppebition.

439 28er befaßt fidh mit §eifeluft«2J?afpinen unb mo tonnte
eine folcdje befieptigt merben?

440 2Ber hätte eine ältere, aber noch flut erhaltene tteine fîelb=
fdhmicbe zu berfaufen?

441. 28er liefert griftionSräber für Sgonigfpleubcrmafpinen
442 28er liefert 3<nfabfäHe?
443 2Bo tauft man am biHigftcn ältere ©pienen ohne ©pmellcn

für ein ©ägereigeleife Offerten an Slitton Vaumeler, ©ägerei unb
Jpoljhanblung, ©püpfpeint (Luzern).

444 SBelche ©ägerei unb JgotzPaublung liefert gegen bar franfo
©tation ©mmenbrücfe 8 ©tiiet ©urmlatten, tantig 15/15 cm, 21,30 m
lang, 1 ©tiief ,§elm, 30/30 cm, 12 m lang, alles fauber unb boll»
tantig Lieferfrist günftig. Offerten an 3. SBpber, ©ägerei, ©mmen
(Luzern).

445 SBelpe TÇahrit liefert 5PorzeUan»3ünberröprpen für ®aS=
unb fßetrolmotoren

Sluf ffrage 369. fßrima S'fernfanb für SJtctaH» unb ©ifen»
giefeereien liefert ab Vapnbof Viilacp : 3* ©anZ/ SJtefegcr.

Sluf grage 396. SBenben ©ie fid) an bie SÜiepmarenfabrif
bon SI. S3öfd) u. ©otjn in glumS.

Sluf grage 404. ©uranzia ift bei richtiger Vermenbuitg eine
garantiert metterfefte Slnftridjfarbe. Lieferanten finb ©papr it." Slebi,
Vaumaterialgefpäft, SBiptrap, melpe gerne mit fßrofpett unb SDufter
aufmarten.

Slitf grage 407, SUS Stufebaumpolz, bas einen SBert bon 70 ©tS.
per Zîubiffufe beziffert, mirb fgolz berftanben mit einem ©urpmeffer
bon 15—30 cm (in ber Siegel ©olbenpolz). §olz mit ftärferent
©urpmeffer (30 unb mehr cm), baS fid) zu ©pnittmare eignet, mirb
naep Oualiät bezahlt; altes, fepones §olz bis auf gm-3. — per
Sîubiffufe. " M. 0.

Sluf fÇraçge 414. ©ifepe mit ©ufefüfeen liefert äufeerft billig,
Vlatte in Stufebaum, Slporn ober Äirfpbaum, V. ©antenbein, med),
©preinerei, 3cnaz, fßrätigau.

Sluf grage 414. SffiirtStifdje mit ©ufefüfeen liefert in jeber
Holzart unb jeber ©röfee als ©pezialität z" biüigften greifen Qofef
SBettap, ©opn, gabrif für SBirtfpaftSmobitiar, 23aar (3ug).

Sluf grage 419. ©ie toplen^onfum=@efeIIf(paft ©laruS, eine

Vereinigung bon ffoplentonfumenten aus ber ©rofeinbuftrie, beren
Vtitglie'ber fiep aus allen SanbcSteilen ber beutfdj fpreepenben ©proeiz
bereinigt haben zu bem 3>ue(fe, gute Kopien birett aus ben ©ruben
ZU beziehen zu niebrigften Vreifen unb an ihre Vtitglieber abzugeben,
©ie liefert alle ©orten Kopien ; menben ©ie fidj an biefe Vereinigung.
SBir merben in einer ber näcpfien Stummern auf biefe ©efedfepaft zu
fprepen tommen. Slbreffieren ©ie : Kopien Sonfunt ©efedfpaft
©laruS. G. W.

<&ubttiifftoit&£ltt3Ctf)cr.
©er Ütcuntiftrid) ber ÖJettfteiubrücfc in ®nfel ift in

Slccorb zu oergeben. Vorfpriften beim SfantonSingenieur zu beziepen.

©ingabetermin : ©ienbtag ben 15. Sluguft, mittags, an bas Vau=
bepartement.

©ie ©entehrte Vctfatn (©raubiinben) eröffnet fionfurrenz
über bie ©rftellung eines neuen 'hSalbtttegeS bon cirta 1500 Dieter
Sänge. Stäpere SluSfunft erteilt unb Offerten nimmt entgegen bis
20. Sluguft ber Vorftanb.

ÜIuofftprutiB ber ßintmerntann^, ©pcngler-, ©nepbeilet>
nnb ©laferntbeiten für ben Stcubau bcS ftäbifdjen VermaltitngS=
gebäubeS im graumünfteramt 3ürip. ©ie ißläne unb UebernapmS=
bebingungen finb im §opbauamt II, Vörfe 1. ©toef, je napmittagS
bon 2—5 Upr, cittzufepen unb bafclbft bie ©ingabeformulare zu be=

Ziepen. UebernapmSofferten finb berfcploffen unb mit ber Stuffcprift
„©tabtpauS 3üri<P" bis SItontag ben 14. Sluguft, abenbs 6 Upr, an
ben Vorftanb beS VauroefenS I, jgerrn ©tabtrat ©üfe, einzufenben.

©ie®rnb=, SRnurer-, ©ipfet-, ©teiupnuer» nnb 3fntnter=
arbeiten sunt neuen fHufnapnt^sebSnbe beö "Bahnhofes
©iilod) ©iefelbcn finb in abgerunbeten ©ummen oeranfplagt, mie

folgt:
1. ©robs, Vtaurer« unb ©ipferarbeit gr. 50,000. —
2. ©teinpauerarbeit :

a) ©ranit 4,700. —
b) ©ielsborfer Saltftein „ 10,100.—
c) ©abonnièreS II. Dualität „ 4,900. —

"zufammen „ 19,700. —
3. 3intmcrarbeit „ 11,000.—

Slnft.att beS ©ielSborfer SîaltfteinS unb beS ©abonnièreS foil
fonbenierenben gads ©anbftein bon abgetragenen Vauten beS Vapn=
pofes 3urid) Vermenbung finben unb merben aup ©ingaben in biefem
©inné gemärtigt. SluSfüprungSpläne, ffioftenboranfpläge unb Vertrags»
bebingungen liegen auf bem ftoepbaubureau beS §errn ®p. Söeife,

Vapnoberingenieur (im epem. fKopmaterialbapnhof) zur ©infiept auf,
mofelbft audj meitere SluSfunft erteilt mirb. ©ingaben für einzelne
ober bie ©efamhSlrbeiten finb bis 18. Sluguft mit ber Sluffcprift:
„Vapnpofgebäube Vülacp" berfepen, ber ©ireftion ber feptoeiz. Slorboft»
bapn in 3üricp einzureipen.

®aS ©ttafeeupflafter int ©täbtipen ©utfee ift teils neu,
teils umzupflaftern unb mirb über biefe Slrbeit Sonfurrenz eröffnet
bis 20. Sluguft. Stäpere SluSfunft erteilt für bas Vauamt ©urfee:
3- S3ccf, z. glora.

©ie Stäfereigenaffenfihaft »clpbern ift borpabenS, einen

fBenjin^ltRotor zum Vetricb bes VuttcrfaffeS erfteUen zu laffen.
Vemeruer moüen fip melben bei 3- Spafrotp, Säfer, Vclpberg.

©ie ©rb», SRaurer», Steinpaner», 3immcrmnutts= nnb
©achbeiterarbeiten sunt cunttgcl. ißfatrhaufe in ©iepolbSau
(@t. ©allen). Sßläne, Vebingungcn 2c. fönnett im Vfarrpaufe ein»

gefepen roeröen, mofelbft Uebernapmsofferten entgegengenommen merben
bis zum 16. Sluguft.

©ie ©lafer», ©tfjreiner», fßargnet» unb ©errajjo Slrbeit
fftr ben Sthnlhnusticnbnu Ölten. fjSläne unb Dtufter tonnen
eingefepen unb Cffertformulare bezogen merben im Vaubureau auf
groppeint in Dlten. ©ie Offerten finb berfploffen an bie ©tabt»
fanzlei ber ©inroopnergemeinbe Dlten einzufenben bis 16. Sluguft.

iWeueö «urgerheiut anf bent ©ntnterSberg ©chaffhaufen:
I. ©laferarbeiiett, 2. ©rtjreinerarbeiten, 3. ©ipferarbeiten,
4. 2ri)loffcrarbciten. glätte, Vauborfpriften unb VertragSbe»
bingungen liegen auf bem Vureau bon Slrpiteft ©. 3ocS, grauen»
gaffe 18, zur ©infipt offen. Verfploffene, mit ber bezüglipen luf»
fprift berfepene Offerten für obige Slrbeiten finb bis 17. Sluguft an

VürgerratSpräfibent S. ©iegerift in ©paffpaufen cinzureipen.

©ie ©tabtholijei 3üuirf) bebarf fiir bie Vefteibung unb SluS»

rüftitng bes fpolizei»©orpS pro 1900 folgenbe Uniformtiiper unb

SluSrüftungSgegcnftänbe :
1. ©irfà .420 SJteter bunfelblaueS SBaffenrocftup.
2. „ 350 „ eifengrauer §ofenftoff.
3. „ 350 „ Saputftoff.
4. „ 260 Vaar ©tiefei.
5. „ 250 ©raoatten.
6. „ 250 ©tiief fßfeifenfpnüre.
7. „ 80 Säppi.
8. „ 100 ©einturons.

©8 mirb piemit Sfonfurrenz eröffnet über:
a. Sicferung ber ©iiper unb SluSrüftungSgegenftänbe.
b. Slnfertigitng bon §ofen unb SSaffenröcfcn.

;®as ff5affe»poilS=®up mirb bon ber ©tabtpolizei geliefert.)
Offerten für ganze ober teilmeife Uebernapme beS Vebarfs finb

mit Slngabe ber Sßreife unb fo meit möglip unter Veilegung bon

SItuftern unb SJïtttcilung ber Sieferzeit bis 16. Sluguft bent Sßotizei'

gnfpeftor einzureipen, mo aup jebe meitere SluSfunft "erteilt mirb.

SUlilitör"Lieferungen, ©ämtliper Vebarf an SefleibnngS»
unb 3lu8rüftungS»©egenftänben (®üper, 3ubepörben, Säppi, ©ornifter,
VrotfäPe, Steitftiefel, ©rabatten, fleine SluSrüftung zc.) ber SJtilitär»

bermaltitng beS ftnnianö ®t. ©allen für bas 3af)r 1900. Sin»

melbungen finb bis 27. Sluguft fpriftlip unb franfo (für ©üper unb

Eäppi mit Viufter begleitet) bem SantonSfriegSfommiffariat einzugehen.

Ni4 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 20

Transmission? Offerten mit Preisangabc unter Chiffre 0U428 be-
fördert die Expedition.

428. Wer liefert gut funktionierende Fruchtbrechmaschinen für
Kraftbetrieb und zu welchem Preise? Offerten erwünscht mit Garantie.

43V. Wer liefert Kabishö-el (zum Kabis einmachen) eventuell
wer renoviert auch solche?

431. Wie viele Sekundenliter Waffer führt ein mit glattem
Cementmörtclverputz versehener Kanal mit >/» Promille Gefalle bei
20 em Wandfläche und bei 30 em Wandhöhe? Wie viel würde er
bei bloß >/« Promille Gefalle führen?

432 Ein Sägewerk besitzt bis dato eine Turbine mit Hoch-
druckwasserleitung von 300 m Länge, 30 m Gefäll und nur 12 em
Lichtweite. Weil dieses Werk bei trockener Jahreszeit an Wassermangel
leidet und um die nasse Jahreszeit besser benutzen zu können, so bin
ich gesonnen, mit diesen Röhren die obere Hälfte der Leitung bis
zum Weiher (150 m) doppelt zu legen und die untere Hälfte bis zur
Turbine mit Röhren von 15 oder 18 em Lichtweite zu ersetzen. Wäre
das zweckmäßig und wie viele II? wären auf diese Art erhältlich?
Dem werten Auskunftgeber zum voraus besten Dank.

433. Wo ist das kürzlich in den Handel gekommene Tellspaper
(Tellpostpapier) zu beziehen?

434. Wo in der Schweiz oder im Ausland ist Revolver-
Munition, 7 mm, mit extra starker Durchschlagskraft, zu beziehen
(Lefaucheux)

433. Sind Einrichtungen zur Fabrikqtion von Limonaden,
Selters und Syphons teuer? Wer liefert solche Maschinen? Wer
könnte über Rentabilität eines solchen Geschäftes sichere Auskunft
geben? Offerten zur Weiterbeförderung an die Expedition.

436. Welcher Gipser- oder Maurermeister kann mir mitteilen,
ob ein Fassadenverputz aus Weißkalk mit Cement gemischt einen soliden
Verputz gibt und in welchem Verhältnis?

437. Gibt es außer Xylolith (Steinholz) auch noch ein anderes
Fabrikat als Ersatz für Parquets n. und wer liefert solches?

438. Welche schweiz. Fabrik liefert gute, zuverlässige Flügel-
pumpen für Hand- und Kraftbetrieb? Offerten unter Nr. 438 an die
Expedition.

438 Wer befaßt sich mit Heißluft-Maschinen und wo könnte
eine solche besichtigt werden?

44V Wer hätte eine ältere, aber noch gut erhaltene kleine Feld-
schmiede zu verkaufen?

441. Wer liefert Friktionsräder für Honigschleudermaschinen?
442 Wer liefert Zinkabfälle?
443 Wo kaust man am billigsten ältere Schienen ohne Schwellen

für ein Sägercigeleise? Offerten an Anton Baumeler, Sägerei und
Holzhandlunq, Schüpfheim «Luzern).

444 Welcke Sägerei und Holzhandlnng liefert gegen bar franko
Station Emmenbrücke 8 Stück Turmlatten, kantig 15/15 om, 21,30 m
lang, 1 Stück Helm, 30/30 om, 12 m lang, alles sauber und voll-
kantig? Lieferfrist günstig. Offerten an I. Wyder, Sägerei, Emmen
(Luzern).

443 Welche Fabrik liefert Porzellan-Zünderröhrchen für Gas-
und Petrolmotoren?

Antworten.
Auf Frage 368. Prima Kernsand für Metall- und Eisen-

gießereien liefert ab Bahnhof Bülach - I. Ganz, Metzger.
Auf Frage 386 Wenden Sie sich an die Blechwarcnfabrik

von A. Bösch u. Sohn in Flums.
Auf Frage 484. Duranzia ist bei richtiger Verwendung eine

garantiert wetterfeste Anstrichfarbe. Lieferanten sind Spahr u. Aebi,
Baumaterialgeschäft, Wichtrach, welche gerne mit Prospekt und Muster
aufwarten.

Auf Frage 487. Als Nußbaumholz, das einen Wert von 70 Cts.
per Kubikfuß beziffert, wird Holz verstanden mit einem Durchmesser
von 15—30 om (in der Regel Doldenholz). Holz mit stärkeren!
Durchmesser (30 und mehr om), das sich zu Schnittwarc eignet, wird
nach Qualiät bezahlt; altes, schönes Holz bis auf Fr. 3.— per
Kubikfuß. N. 0.

Auf Frage 414. Tische mit Gußfüßen liefert äußerst billig,
Platte in Nußbaum, Ahorn oder Kirschbaum, B. Gantenbein, mech.
Schreinerei, Jenaz, Prätigau.

Auf Frage 414. Wirtstische mit Gußfüßen liefert in jeder
Holzart und jeder Größe als Spezialität zu billigsten Preisen Josef
Wettach, Sohn, Fabrik für Wirtschaftsmobiliar, Baar (Zug).

Auf Frage 418. Die Kohlen-Konsum-Gesellschaft Glarus, eine

Vereinigung von Kohlenkonsumenten aus der Großindustrie, deren

Mitglieder sich aus allen Landcsteilen der deutsch sprechenden Schweiz
vereinigt haben zu dem Zwecke, gute Kohlen direkt aus den Gruben
zu beziehen zu niedrigsten Preisen und an ihre Mitglieder abzugeben.
Sie liefert alle Sorten Kohlen; wenden Sie sich an diese Vereinigung
Wir werden in einer der nächsten Nummern auf diese Gesellschaft zu
sprechen kommen. Adressieren Sie: Kohlen-Konsum-Gesellschaft
Glarus. K. IV.

Submissions-Anzeiger.
Der Neuanstrich der Wettsteiubrücke in Basel ist in

Accord zu vergeben. Vorschriften beim Kantonsingenieur zu beziehen.

Eingabetcrmin: Dienstag den 15. August, mittags, an das Bau-
département.

Die Gemeinde Versau» (Graubiinden) eröffnet Konkurrenz
über die Erstellung eines neuen Waldweges von cirka 1500 Merer
Länge. Nähere Auskunft erteilt und Offerten nimmt entgegen bis
20. August der Vorstand.

Ausführung der Zimmermanns-, Spengler-, Dachdecker-
und Glaserarbeite« für den Neubau des städischen Vcrwaltungs-
gebäudes im Fraumünsteramt Zürich. Die Pläne und Uebernahms-
bedingungen sind im Hochbauamt II, Börse 1. Stock, je nachmittags
von 2—5 Uhr, einzusehen und daselbst die Eingabeformulare zu be-

ziehen. Uebernahmsofferten sind verschlossen und mit der Aufschrift
„Stadthaus Zürich" bis Montag den 14. August, abends 6 Uhr, an
den Vorstand des Bauwesens I, Herrn Stadtrat Süß, einzusenden.

Die Grab-, Maurer Gipser, Steinhaner- und Zimmer-
arbeite« zum neuen AufuahmsgebSude des Bahnhofes
Bülach. Dieselben sind in abgerundeten Summen veranschlagt, wie
folgt:

1. Grab-, Maurer- und Gipserarbeit Fr. 50,000. —
2. Steinhauerarbeit:

a) Granit Fr. 4,700. —
k) Dielsdorfer Kalkstein „ 10,100. —
e) Savonnières U. Qualität „ 4,900.—

Zusammen „ 19,700. —
3. Zimmerarbeit „ 11,000.—

Anstatt des Dielsdorfer Kalksteins und des Savonnières soll
konvenierenden Falls Sandstein von abgetragenen Bauten des Bahn-
Hofes Zürich Verwendung finden und werden auch Eingaben in diesem
Sinne gewärtigt. Ausführungspläne, Kostenvoranschläge und Vertrags-
bedingungen liegen auf dem Hochbaubureau des Herrn Th. Weiß,
Bahnoberingenieur (im ehem. Rohmaterialbahnhof) zur Einsicht auf,
woselbst auch weitere Auskunft erteilt wird. Eingaben für einzelne
oder die Gesamt-Arbeiten sind bis 18. August mit der Aufschrift:
„Bahnhofgebäude Bülach" versehen, der Direktion der schweiz. Nordost-
bahn in Zürich einzureichen.

Das Ttrastenpflaster im Städtchen Snrsee ist teils neu,
teils umzupflastern und wird über diese Arbeit Konkurrenz eröffnet
bis 20. August. Nähcrc Auskunft erteilt für das Bauamt Sursee:

I. Beck, z. Flora.
Die KSsereigenossenschaft Belpberg ist Vorhabens, einen

Benzin-Motor zum Betrieb des Butterfasses erstellen zu lassen.
Bewerber wollen sich melden bei I. Schafroth, Käser, Belpberg.

Die Erd-, Maurer-, Steinhaner-, Zimmermanns- «nd
Dachdeckerarbeiteu zum evangel. Pfarrhause in Diepoldsa«
(St. Gallen). Pläne, Bedingungen zc können im Pfarrhause ein-
gesehen werben, woselbst Uebernahmsofferten entgegengenommen werden
bis zum 16. August.

Die Glaser-, Schreiner-, Parqnet- und Terrazzo-Arbeit
für den Schulhausueuban Ölten. Pläne und Muster können

eingesehen und Offertformulare bezogen werden im Baubureau auf
Frohheim in Ölten. Die Offerten sind verschlossen an die Stadt-
kanzlei der Einwohnergemeinde Ölten einzusenden bis 16. August.

Neues Bürgerheim ans dem Emmersberg Schaffhausen:
1. Glaserarbeiten, 2. Schreiuerarbeiteu, 3. Gipserarbeite»,
4. Schlosserarbeiten. Pläne, Bauvorschriften und Vertragsbe-
dingungen liegen auf dem Bureau von Architekt E. Joos, Frauen-
gaffe 18, zur Einsicht offen. Verschlossene, mit der bezüglichen Auf-
schrift versehene Offerten für obige Arbeiten sind bis 17. August an

Bürgerratspräsidcnt L. Siegerist in Schaffhausen einzureichen.

Die Stadtpolizei Zürich bedarf für die Bekleidung und Aus-
rüstung des Polizei-Corps pro 1900 folgende Uniformtücher und

Ausrüstungsgcgenstände:
1. Cirka 420 Meter dunkelblaues Waffenrocktuch.
2. „ 350 „ eisengrauer Hosenstoff.
3. „ 350 „ Kaputstoff.
4. „ 260 Paar Stiefel.
5. „ 250 Cravatten.
6. „ 250 Stück Pfeifenschnüre.
7. „ 80 Käppi.
8. „ 100 Ceinturons.

Es wird hiemit Konkurrenz eröffnet über:
a. Lieferung der Tücher und Ausrüstungsgegenstände.
d. Anfertigung von Hosen und Waffenröcken.

;Das Passe-poils-Tuch wird von der Stadtpolizei geliefert.)
Offerten für ganze oder teilweise Uebernahme des Bedarfs sind

mit Angabe der Preise und so weit möglich unter Beilegung von

Mustern und Mitteilung der Lieferzeit bis 16. August dem Polizei-
Inspektor einzureichen, wo auch jede weitere Auskunft erteilt wird.

Militär-Lieferungen. Sämtlicher Bedarf an Bekleidungs-
und Ausrüstungs-Gegenständen (Tücher, Zubehörden, Käppi, Tornister,
Brotsäcke, Reitstiefel, Cravatte», kleine Ausrüstung zc.) der Militär-
Verwaltung des Kantons St. Gallen für das Jahr 1900. An-

Meldungen sind bis 27. August schriftlich und franko (für Tücher und

Käppi mit Muster begleitet) dem Kantonskriegskommissariat einzugeben.
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